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Sehr geehrter Kunde,
damit Sie lhr Dual TG 29 voll ausnützen
können, haben wir eine Bitte:
Lesen Sie vor der lnbetriebnahme diese
Anleitung vollständig durch. Klappen Sie
dazu diese Seite nach außen, und verglei-
cfren Sie bitte die Bezeichnungen im Text
mit den Abbildungen auf Seite 3. Wir sind
sicter, daß lhnen dann jede Aulnahme
gelingt.
Und nun wünschen wir lhnen viel Freude
mit lhrem Dual TG 29.

Die wichtigsten technischen Merkmale:

I drei separate Magnet-Köpfe für Auf-
nahme, Wiedergabe und Löschen

I getrennte Stereo-Verstärker für
Aufnahme und Wiedergabe

I Hinterband-Kontrollmöglichkeit

| 2 Bandgeschwindigkeiten:
9,5 cm/s Standardgeschwindigkeit
für Musik- und Sprachaufnahmen
in HiFi-Qualität
19 cm/s für höchste Ansprüche

I durch Vierspur-Technik doppelte
Bandausnutzung

I Horizontal- oder Vertikalbetrieb

I Drucktastensteuerung mit Sicherheits-
verriegelungen zur Verhinderung von
Feh lbed ienungen.

I Drop-out-freie Aufnahme und Wieder-
gabe durch Stereo-MagnetKöpfe mit
hyperbolischem Ganzmetall- Kopf-
spiegel

I Gegentakt-HF-Generatorschaltung mit
hoher Generatorf requenz

I Elektronisch stabilisiertes Netzteil

) Zwei in dB geeichte, beleuchtete
Aussteueru ngsinstrumente

I Zusätzlich Leuchtanzeige der
Auf nahmebereitschaft

I Durch Fühlhebel unmittelbar vom
Tonband gesteuerte Bremsen
gewährleisten konstanten Bandzug
und größtmögliche Bandschonung.

) Zwei getrennte, aber koppelbare Aus-
steuerungsregler zur individuellen
Aussteuerung der beiden Stereo-
kanäle.

) Zwei mischbare Eingänge bei
Monobetrieb

I Multiplay (sound on sound) direkt
schalt- und regelbar

I Umschaltung zwischenVor- und Hinter-
band-Kontrolle während der Aufnahme
zum unmittelbaren Vergleich von
Original und Aufzeichnung.

O Automatische, fühlhebelgesteuerte
Band-Endabschaltung

O 4-stelliges Zählwerk mit Rückstelltaste

I Schnellstoptaste

I Verwendung üblicher Dia- und
Sch malf ilm-Steuergeräte

Netzanschluß
Bitte vergewissern Sie sich vor dem An-
schluß lhres Dual TG 29 an das Netz, ob
die bei lhnen vorhandene Netzspannung
mit der Einstellung des Spannungswäh-
lers @ übereinstimmt.
Ab Werk wird das Gerät normalerweise
aul 220 Volt, 50 Hz bzw. 117 Volt, 60 Hz
eingestellt geliefert.
Am Spannungswähler @, der sich an der
Rückseite des Gerätes befindet, kann mit-
tels einer Münze das Gerät auf die Netz-
spannung 110, 130, 220 oder 250 Volt
Wechselstrom umgeschaltet werden.
Die Netzsicherung braucht dabei nicht
ausgetauscht zu werden. Eine defekte Si-
cherung läßt sich nach Lösen der Kappe
@ ensetzen. (Bajonett-Verschluß: Kappe
eindrücken, nach'links drehen und heraus-
ziehen). Bitte verwenden Sie ausschließ-
lich Sicherungen der Type F 400 mA.

Achtung! Vor Spannungsumschallung, Si-
cherungsaustausch oder ölfnen des Ge-
rätes Netzstec*er ziehen.

Umrüstung aul eine andere
Netzfrequenz
Die Umrüstung auf eine andere Netz-
frequenz erfolgt durch Austausch der
Schnurrollen.
1. Drehknöpfe nach Lösen der seitlichen

Befestigungsschrauben abnehmen, Ge-
räteabdeckung nach Entfernen der
sechs Schrauben abnehmen und An-
triebsriemen aushängen.

2. Senkschraube herausdrehen, Schnur-
rolle klein und Schnurrolle groß aus-
tauschen und Senkschraube wieder
festziehen.

3. Riemen einhängen und Geräteabdek-
kung durch Eindrehen der sechs
Schrauben wieder befestigen. Dreh-
knöpfe anbringen und durch Anziehen
der seitlichen Befestigungsschrauben
auf der Achse fixieren.

Schnurrollenpaar für 50 Hz =
Bestell-Nr. 214595
Schnurrollenpaar für 60 Hz :
Bestell-N r. 214 596

AnschluR an Stereo-Verstärker
oder Rundfunkgerät
Der AnschluB an den Wiedergabe-Ver-
stärker erfo'lgt mit der beigefügten s-poli-
gen Tonleitung 206 145. Verbinden Sie
hierzu die Buchse RADIO mit der Ton-
bandanschluBbuchse des Verstärkers bzw.
Rundfunkem pfängers.

Damit ist das Dual TG 29 sowohl für
die Wiedergabe bespielter Tonbänder
als auch für Tonbandaufnahmen von
allen am Verstärker angeschlossenen
Programmquellen (Plattenspieler, Tu-
ner usw.) betriebsbereit.
lst der Verstärker für die Vor-/Hinter-
band-Kontrolle einer Tonbandauf-
nahme eingerichtet, d. h., ist er mit
einer separaten MONITOR-Eingangs-
buchse und einem MONITOR-Schalter
ausgerüstet, werden die MONITOR-
Buchsen des Tonbandgerätes und des
Verstärkers ebenfalls durch eine S-po-
lige Tonleitung verbunden.
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Die Bedienung
@ Geschwindigkeitsumschalter
@ Netzschalter
@ Aufwickelspule
@ Mikrofonbuchse MIC 1 (Stereo)
@ Mikrofonbuchse MIC 2
@ Aussteuerungsinstrument 1

@ Aussteuerungsinstrument 2

@ Aufnahme - Leuchtanzeige
@ Schnell,storp-Taste PAUSE

@ Aufnahme-Taste RECORD
@ Aussteuerungsregler 2

@ Aussteuerungsregler 1

@ Betriebsartenschalter
@ MONITOR - Schalter
@ Deckleiste
@ START - Taste
@ STOP - Taste
@ Schneller Vorlauf-Taste ) )
@ Schneller Rücklauf-Taste < <
@ zählwerk
@ Rückstellknopf für Zählwerk
@ Kopfhörer-Buchse PHONES

@ Bandschlitz
@ Abwickelspule
@ Spulenhaltedorn
@ MONITOR - Buchse
@ RADIo - Buchse
@ Netzsicherung
@ Spannungswähler

Ein- und Ausschalten
Nach Drücken des Netzschalters @ leuch-
ten die Aussteuerungsinstrumente auf und
zeigen die Betriebsbereitschaft des Dual
TG 29 an. Durch nochmaliges Drücken der
Taste @ wird das Gerät wieder ausge-
schaltet.

Einlegen des Bandes
Legen Sie die volle Bandspule auf den
linken, die Leerspule auf den rechten
Wickelteller. Bei Vertikalbetrieb sind die
Spulen durch Anheben und Verdrehen
der Spulenhaltedorne @ gegen selbst-
tätiges Lösen zu sichern.

Ziehen Sie bitte etwa 40 cm Band von der
vollen Spule ab, legen dieses in den
Bandschlitz und fädeln den Bandanfang
in den Schlitz der Leerspule ein.

Der aus dem Spulenschlitz hervorste-
hende Bandrest sollte möglichst kurz
sein.

Drücken Sie diesen gegen die Spulen-
oberfläche und drehen Sie die Leerspule
einige Male entgegen dem Uhrzeigersinn.
Damit ist der Bandanfang in der Spule
fixiert.

Bandgeschwindigkeit einstellen
Durch Verschieben des Geschwindigkeits-
umschalters @ in horizontaler Richtung
wird die gewünschte Bandgeschwindig-
keit eingestellt:

9,5 cm/s für alle Musik- und Sprachauf-
nahmen,
19 cm/s für höchste Ansprüche an Klang-
qualität.

Zählwerk
Das Zählwerk dient dem Registrieren
und Auffinden bestimmter Bandstellen. Es
zählt sowohl bei AUFNAHME und WIE-
DERGABE als auch bei schnellem VOR-
UNd RÜCKLAUF.
Stellen Sie immer am Bandanfang das
Zählwerk durch Drücken des Rückstell-
knopfes neben dem Zählwerk auf ,,0000".
Wenn Sie sich am Beginn eines neuen
Stückes den jeweiligen Stand des Zähl-
werkes notieren, können Sie später alle
Aufnahmen auf dem Band wieder finden.

Start
Nach dem Drücken der Taste START läuft
das Band für AUFNAHME oder WIEDER-
GABE an.

Pause
Zur kurzzeitigen Unterbrechung von AUF-
NAHME oder WIEDERGABE dient die
Sch nel lstoptaste PAUSE.
Das Lösen erfolgt durch Druck der Taste
in Richtung der Aussteuerungsinstru-
mente.

Bei scfinellem Vor- und Rüd<lauf sollte
die Taste PAUSE nicht belätigt werden.

Stoppen

Durch Drücken der Taste STOP wird der
Bandtransport beendet. Die evtl. vorhan-
dene Aufnahmebereitschaft bleibt beim
Betätigen der Stoptaste erhalten.

Schneller Rück- und Vorlauf
Schneller Vorlauf : Taste > >
Schneller Rücklauf : Taste < <
Die Funktionen SCHNELLER RUCK- und
VORLAUF dienen zum Umspulen und Auf-
finden bestimmter Bandstellen.

Automatisdrer STOP am
Bandende
Der Bandendabschalter schaltet das Ge-
rät nach dem Durchlaufen des Bandes
oder bei gerissenem Band selbsttätig auf
STOP.
Die Tasten
ohne eingelegtes Band nicht betätigt
werden, weil dabei der Endabschalter ge-
räuschvoll anspricht.

Betriebsartenscfi alter
Hiermit stellen Sie die gewünschte Be-
triebsart ein.
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1-4

3-2

STEREO

M1-4

M3-2

Mono-Aufnahme oder -Wie-
dergabe auf Spur 1 oder 4
Mono-Aufnahme oder -Wie-
dergabe auf Spur 3 oder 2

Stereo-Aufnahme oder -Wie-
dergabe auf Spur 1 f 3 oder
4+2
Multiplay-Auf nahme oder
-Wiedergabe auf Spur 1

oder 4
Multiplay-Auf nahme oder
-Wiedergabe auf Spur 3
oder 2

Der linke Regler ist bei STEREO dem lin-
ken, der rechte Regler dem rechten Aus-
steuerungsinstrument und Kanal zugeord-
net.
Zur Erzielung spezieller Auf nahme-Effekte
lassen sich beide Kanäle auch getrennt
aussteuern. Hierzu ist der Knopf des Aus-
steuerungsreglers 1 @ nach oben zu zie-
hen.
Durch Drücken des Knopfes 1 @ und
Drehen zum linken bzw. rechten Anschlag
werden die beiden Aussieuerungsregler
wieder gekoppelt.
Bei Mono-Aufnahmen zeigt nur ein lnstru-
ment an.

Mithör-Kontrolle
Durch spezielle Tonköpfe und getrennte
Verstärker für Aufnahme und Wiedergabe
ist es möglich, die zugeführte Toninforma-
tion sowohl vor der Aufnahme (Vorband)
als auch unmittelbar nach der Aufzeich-
nung (Hinterband) abzuhören. Damit kön-
nen Sie jederzeit die Qualität der Auf-
zeichnung ohne erneuten Banddurchlauf
prüfen und mit dem Original vergleichen.
Bei der Vorband-Kontrolle hören Sie, wel-
che lnformation dem Sprechkopf zuge-
führt wird, die Qualität der Aufzeichnung,
die durch richtige Aussteuerung, Band-
geschwindigkeit und Bandgüte beeinflußt
wird, hören Sie bei der Umschaltung auf
Hinterband (Monitor)-Kontrolle.

1. Mithören über Kopfhörer
An die Buchse PHONES @ lassen
sich Kopfhörer mil 1/t" Klinkenstecker
(Koaxial-Stecker) anschließen. Damit
kann die Auf nahme unmittelbar am
Tonbandgerät kontroll iert werden.
Mit dem Schalter @ können Sie
nun wahlweise von Vorbandkontrolle
(SOURCE) auf Hinterbandkontrolle
(TAPE) umschalten, um so einen Ver-
gleich zwischen zugeführter lnforma-
tion und tatsächlicher Aufzeichnung zu

erhalten.
2. Mithören über Lautsprecher

Bei Verstärkern, die zusätzlich mit Mo-
nitor-Anschlußbuchse und -Schalter
ausgerüstet sind, werden die Buchsen
MONITOR des Dual TG 29 und des
Verstärkers mit einer zusätzlichen Ton-
leitung verbunden und der Verstärker
für Hinterbandkontrolle auf MONITOR
geschaltet. Diese Verbindung kann
ständig beibehalten bleiben.

Aulnahmen vom
Rundfunk-Programm
1. Die Buchse RADIO ist durch die S-po-
lige Tonleitung mit der Tonband-Buchse
des Rundfunkgerätes verbunden.
2. lst das Dual TG 29 und ein Tuner
(Rundfunkempfangsteil) an einen moder-
nen Stereo-Verstärker angeschlossen, so
können Aufnahmen vom Rundfunk ohne
Anderungen der Kabelverbindungen ge-
macht werden.
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3. Hat ein Tuner einen separaten Ton-
bandanschluß, können Überspielungen
des Rundfunkprogramms auf Band auch
direkt gemacht werden.
Betriebsartenschalter einstellen. Auf AUF-
NAHME schalten und bei Stereo-Aufnah-
men mit gekoppelten Aussteuerungsreg-
lern, bei monauralen Aufnahmen mit Aus-
steuerungsregler 1 (Regler entkoppelt,
Regler 2 auf ,,0") die Aussteuerung vor-
nehmen.
Die am Rundfunkempfänger oder Stereo-
Verstärker eingestellte Lautstärke und
Klangfarbe bleiben für die Aufnahme ohne
Einfluß.

Mikrolonaulnahmen
Zum Anschluß an das Dual TG 29 eignen
sich alle niederohmigen dynamischen Mi-
krofone mit einer lmpedanz von 200-700
Ohm.
Für Stereo-Aufnahmen sollen stets zwei
völlig gleiche Richt-Mikrofone oder ein
spezielles Stereo-Mikrofon verwendet
werden. Das Mikrofon für die linke Auf-
nahmeseite wird mit der Buchse MIC 1,

das für die rechte Aufnahmeseite mit der
Buchse MIC 2 verbunden. Enden die Ka-
bel beider Mikrofone in einem Stecker, so
ist die Buchse MIC 1 zu benutzen.

;

Aufnahme vorbereiten
Zunächst die betreffende Tonquelle an-
schließen, den Betriebsartenschalter @
einstellen und das Tonband einlegen.
Nun halten Sie die als Aufnahmesperre
dienende Taste STOP nieder und drücken
die Aufnahmetaste RECORD.

Das rote Feld zwischen den Aussteue-
rungsinstrumenten leuchtet auf und zeigt
die Auf nahmebereitschaft an.
Gelöst wird die Aufnahmetaste durch
Drücken in Richtung der lnstrumente.
Beim Übergang von AUFNAHME auf
schnelten VOR- oder RÜCKLAUF ge-
schieht dies selbsttätig.

Aufnahme aussteuern
Die Aufnahme wird mit den Aussteue-
rungsreglern so ausgesteuert, daß die
Zeiger der lnstrumente @, @ an den
lautesten Stellen beinahe die 0 dB-Marke
(Beginn des roien Bereichs) erreichen.

S g : *{}*ii,,txl...4{gj* 6 3 {

Bei zu kleinem Ze'igerausschlag wird die
Dynamik des Gerätes nicht ausgenutzt. Bei
Ausschlag in den roten Bereich wird die
Bandaufnahme übersteuert und klingt bei
der Wiedergabe verzerrt.
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Das Gerät wird auf STEREO und AUF-
NAHME geschaltet. Die Regelung der
Aussteuerung erfolgt durch Betätigen der
Aussteuerungsregler 1 und 2, die nor-
malerweise gekoppelt bleiben.
Zur Erzielung besonderer Effekte läßt sich
die Kopplung der beiden Regler aufheben,
siehe Abschnitt,,Aufnahme aussteuern".
Bei getrennten Reglern erfolgt die Steue-
rung des Aufnahmepegels für das linke
Mikrofon am Aussteuerungsregler ,,l "

@.
ln solchen Fällen wird empfohlen, zur
akustischen Kontrolle einen Kopfhörer in
Vorband-Kontrollschaltung (SOURCE) zu
verwenden.
Für monaurale Aufnahmen schließen Sie
das Mikrofon an die Buchse MIC 1 an,
wählen mit dem Betriebsartenschalter @
die Bandspur und schalten auf AUF-
NAHME.
Mit dem entkoppelten Aussteuerungsreg-
ler 1 wird ausgesteuert. Der nicht be-
nutzte Regler 2 ist auf ,,0" zurückzudre-
hen.

Aufnahmen von Schallplatten
Für den Anschluß des Plattenspielers gibt
es zwei Möglichkeiten:
1. Plattenspieler und Dual TG 29 sind an

einen Stereo-Verstärker oder Receiver
(Steuergerät) angeschlossen. ln die-
sem Falle den Eingangswahlschalter
des Steuergerätes (Verstärke0 auf
PHOTNO schalten. Die Aufnahme bzw.
Schallplatten-Überspielung erfolgt dann
wie unter ,,Aufnahmen vom Rundfunk-
programm" beschrieben.

2. Unmittelbarer Anschluß eines Platten-
spielers an das Dual TG 29. Der Plat-
tenspieler wird an die Buchse RADIO
des Tonbandgerätes angeschlossen.
Bei einem Plattenspieler mit piezo-
elektrischem Tonabnehmersystem (Ke-
ramik- oder Kristallsystem) erfolgt dies
direkt.
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Bei einem HiFi-Plattenspieler mit mag-
netischem Tonabnehmersystem ist ein
Entzerrer-Vorverstärker, z.B. Dual
TVV 46, notwendig.
Weitere Bedienung wie unter ,,Auf-
nahmen vom Rundfunkprogramm" be-
schrieben.

Überspielen von Tonbändern
Sollen von einem Tonbandgerät auf das
Dual TG 29 Aufnahmen überspielt wer
den, sind die Buchsen RADIO der beiden
Geräte durch eine S-polige Tonleitung zu
verbinden.

Betriebsartenschalter einstellen, auf AUF-
NAHME schalten und Aufnahme aus-
steuern, bei Stereo mit gekoppelten Aus-
steuerungsreglern, bei monauraler Uber-
spielung mit entkoppeltem Aussteue-
rungsregler 1 (Regler 2 aut ,,0").

Mischen
Bei monauralen Aufnahmen lassen
beim Dual TG 29 gleichzeitig zwei
grammquellen mischen.
Dazu sind die Aussteuerungsregler zu
entkoppeln.

Zwei Mikrolone
Diese sind an die Buchse MIC 1 für
Aussteuerungsregler 1 und MIC 2 für
Aussteuerungsregler 2 anzuschließen.

Mikrolon und Plattenspieler
Das Mikrofon wird an die Buchse
MIC 1 für Aussteuerungsregler 1, der
Plattenspieler an Buchse RADIO (bei
magnetischem Tonabnehmer über
Entzerrer-Vorverstärker) f ü r Aussteu-
erungsregler 2 angeschlossen.
Sind Plattenspieler und Dual TG 29
Componenten einer HiFi-Anlage,
wird keine Anschlußänderung erfor-
derlich.

Mikrolon und Tonbandgerät
Das Mikrofon wird an Buchse MIC 1

für Aussteuerungsregler 1, das zwei-
te Tonbandgerät an Buchse RADIO
für Aussteuerungsregler 2 ange-
schlossen.

MULTIPLAY (sound on sound)
Als MULTIPLAY bezeichnet man das Her-
stellen einer,,mehrstimmigen Gesamt-
aufnahme" durch hintereinander erfolgen-
des Aufnehmen und Mischen von Einzel-
stimmen oder lnstrumenten. Die Kontrolle
nehmen Sie dabei mit einem Kopfhörer
vor, der an die Buchse PHONES bei Vor-
band-Kontrollschaltung (SOURCE) ange-
schlossen wird.
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Die erste Stimme wird auf Spur ,,1-4"
aufgenommen. Band zurückspulen und
Betriebsartenschalter @ auf ,,M 3-2" stel-
len.
Die zweite Stimme jetzt auf Spur ,,3-2"
aufnehmen und mit Aussteuerungsregler 1

aussteuern. Gleichzeitig mischen Sie die
erste Aufnahme von Spur ,,1-4" mit dem
Aussteuerungsregler 2 der Neuaufnahme
hinzu. Beide Aufnahmen befinden sich
nun auf Spur ,,3-2" und können in Stel-
lung ,,3-2" oder ,,M 3-2" des Schalters @
wiedergegeben werden. Die Spur ,,1-4"
steht jetzt für die Aufnahme einer weite-
ren Stimme wieder zur Verfügung, zu der
dann die bisherige Aufnahme der ersten
und zweiten Stimme von Spur ,,3-2" wie-
der mit Regler 2 hinzugemischt werden
kann. Die Neuaufnahme jeder weiteren
Stimme erfolgt stets auf der freigeworde-
nen Spur.



Der Betriebsartenschalter @ wird dazu je-
weils im Bereich M (Multiplay) auf diese
Spur gestellt.
Dieses Verfahren läßt sich beliebig fort-
führen, bis die Gesamtaufnahme aus der
gewünschten Anzahl von Einzelstimmen
zur Verfügung steht.
Da jede Aufzeichnung auch nach dem
Uberspielen bis zur Neuauf nahme auf
ihrer Spur erhalten bleibt, kann der Uber-
spielvorgang beliebig oft wiederholt wer-
den, wenn die neue Aufnahme bzw. das
Überspielen nicht sofort befriedigt.

Wiedergabe
Die Buchse RADIO ist durch die 5-polige
Tonleitung 206 145 mit der Tonband-
buchse des Stereo-Verstärkers oder Rund-
funkgerätes verbunden.

Die Vierspurtechnik
Die beiden im Aufnahme-Korpf zuisammengefaßten Systeme zeichnen in jeder Laufrich-
tung des Bandes zwei magnetische Spuren auf die matte Schichtseite des Bandes, so daß
insgesamt vier Spuren untereinander auf einem Band aufgezeichnet werden können.
Für Stereo-Aufnahmen werden jeweils zwei Spuren benötigt, je eine für jeden der beiden
Kanäle: Zunächst erfolgt die Aufzeichnung auf ,,1*3", nach Durchlauf und Umlegen der
Spulen auf ,,2*4".
Bei Mono-Aufnahmen können vier Spuren einzeln aufgezeichnet werden, 1 bzw. 3 in der
einen Laufrichtung,2 bzw.4 in der anderen.
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Das Tonbandgerät ist auf WIEDERGABE
geschaltet, solange die AUFNAHME-Taste
nichi gedrückt ist. Beim Übergang von
AUFNAHME zu WIEDERGABE ist die
AUFNAHME-Taste durch Druck in Rich-
tung der Aussteuerungsinstrumente zu
lösen.
Für die WIEDERGABE ist der Betriebs-
artenschalter @ in die gewünschte Stel-
lung zu bringen, am Rundfunkgerät oder
Verstärker der Eingangswahlschalter oder
Taste auf Tonband (TB, TAPE, BAND,
usw.) zu schalten. Lautstärke, Klangfarbe
und Balance sind am Verstärker bzw.
Rundfunkempfänger zu regeln.

Löschen
Bei jeder AUFNAHME wird eine auf der
beireffenden Bandspur befindliche f rü-
here Aufzeichnung automatisch gelöscht.
Soll lediglich eine Aufnahme gelöscht
werden - ohne Neuaufnahme -, sind bei
gedrückter Aufnahmetaste und Betriebs-
artenschalter auf der zu löschenden Spur
die beiden Aussteuerungsregler auf ,,0"
zu stellen und zu starten.

a : Mono-Aufnahme oder -Wiedergabe auf Spur 1 oder 4
b : Mono-Aufnahme oder -Wiedergabe aul Spur 3 oder 2
c = Stereo'Aufnahme oder -Wiedergabe auf Spur 1*3 oder 4*2
d : Multiplay-Aufnahme oder -Wiedergabe aut Spur 1 oder 4
e : Multiplay-Aufnahme oder -Wiedergabe auf Spur 3 oder 2
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Kleben von Tonbändern
Um das Montieren von Tonbändern zu

erleichtern, befindet sich auf der lnnen-
seite der schwarzen Deckleiste @ vor
dem Bandschlitz eine Klebeschiene.

Die Deckleiste läßt sich durch Schieben
in die Richtung des Netzschalters abneh-
men.

Zum Kleben der Tonbänder darf nur
hierfür vorgesehenes Spezial-Klebeband
verwendet werden.

Pflege und Wartung
In gewissen Zeitabständen ist es erfor-
derlich, alle beim Betrieb mit dem Ton-
band in Berührung kommenden Teile von
anhaftendem Schmutz zu befreien.
Hierzu ist zunächst die Deckleiste @ vor
dem Bandschlitz zum Ausrasten in Rich-
tung Netzschalter zu schieben und abzu-
nehmen.
Die Reinigung kann nun mit einem wel-
chen Pinsel und einem um ein Stäbchen
gewickelten, mit Spiritus befeuchteten
Leinenlappen oder einem Wattestäbchen
erfolgen. Auf keinen Fall dürfen metalli-
sche Gegenstände verwendet werden.
Alle Schmierstellen sind ausreichend mit
Ol versorgt. Damit wird lhr Gerät unter
normalen Bedingungen jahrelang ein-
wandf rei f unktionieren. Versuchen Sie
nicht selbst nachzuölen. Es sind Spezial-
schmierstoffe zu verwenden. Auch son-
stige Eingriffe sollten Sie, ohne genaue
Kenntnisse der Kinematik und Elektronik
des Tonbandgerätes, einem Fachmann
oder der nächsten autorisierten Dual-Ser-
vice-Werkstatt überlassen.
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Das Tonband
Das Dual TG 29 ist für moderne Low
Noise-Tonbänder konstruiert und entspre-
chend eingestellt. Dadurch wird eine op-
timale Ausnutzung dieses hochwertigen
Bandmaterials gewährleistet.
Low Noise-Bänder haben niedrigeres Ei-
genrauschen und lassen sich höher aus-
steuern als bisherige Bänder. Die Dyna-
mik (Abstand zwischen Eigenrauschen
des Bandes und Nutzsignal) von Low
Noise-Bändern ist bereits bei der Band-
geschwindigkeit 9,5 cm/s gröBer als die-
jenige bisheriger Bänder bei 19 cm/s.
Selbstverständlich können Sie aber auch
normale Tonbänder verwenden.

Technische Daten
Das Gerät erfüllt bzw. übertrifft die nach
DIN 45500 festgelegten Anforderungen
an Geräte der Heimstudiotechnik (HiFi)
und ist mit Leerbandteil Charge C 264 - Z
eingemessen.

Netzspannung
110, 130, 220,250 V, 50 Hz
.'l17 V, 60 Hz, umrüstbar

Leistungsaufnahme 28 VA

Sicherungen
2 G-Schmelzeinsätze F 400 mA

Spurlage 4-Spur, international

Magnet-Köple
1 Doppelspalt-Ferrit-Löschkopf
1 Sprechkopf mit hyperbolischem Ganz-

metallkopfspiegel, Ringkernsystem
1 Hörkopf mit hyperbolischem Ganz-

metallkopfspiegel, Ringkernsystem

Bandgeschwindigkeiten
19,05 cm/s (71lz ips) * 1o7o

9,5 cm/s (33/r iPs) + 1 o7o

Tonhöhenschwankungen
bewertet nach DIN 45507
bei 19 cm/s
bei 9,5 cm/s

<+0,10%
<+0,15%

Frequenzbereich DIN 45 511

be,i 19 ,cm/s 30 - 20 000 Hz
bei 9,5 cm/s 30 - 14 000 Hz

Klirrfaktor DIN 45 51 1

k t 30Ä bei 333 Hz, ausgesteuert bis 0 dB

Dynamik
( Ruhegeräuschspan nu ngsabstand)
DtN 45405, CC|TT, DIN 45511

Fremdspannungsabstand
DrN 45405, CCITT, DIN 45511 > 46 dB

bei 19 cm/s
bei 9,5 cm/s

Ubersprechdämplung
DIN 45 521 bei 1 kHz
Stereo
Mono

Löschdämpfung
DIN 45510 bei 1 kHz

Oszillalorfrequenz

>52d8
>50d8

>50d8
>58d8

>65d8

95 kHz .$

Eingänge DIN 45 51 1

2 x Mikrofon 0,'15 mV an Ri : 3,5 kOhm
Radio
Phono

0,15 mV an Ri : 3,5 kOhm
45 mV an Ri : 1 MOhm

Ausgänge
(Ausgangsspannungen bei Vollpegel)
DIN 45 511
Radio 0,775V an Ri : 18 kOhm
PHONE 0,775V an Ri : 1,2 kOhm
(Kopf hörer)
MONITOR 0,775V an Ri : .l8 kOhm

Halbleiterbestückung
1 9 Silicium-Transistoren
9 Dioden

Anzeigelampe
24-30 V 30 mA, Glassockel W 2 d

Spulengröße
bis 18 cm @

Spielzeit
max. 3 Std. für einen Durchlauf bei
9,5 cm/s, 18er-Spule mit Dreifachspielband

Umspulzeit
3rlz Min. für 18er-Spule mit 540 m Band

Abmessungen
TG 29 CV 383 x 298,2 x 134,5 mm
CTG 29 420 x 363 x 145 mm

Gewicht
TG 29 CV 6,6 kg
CTG 29 7,8 kg

1-

Entzerrung DIN 45 513
bei 19 cm/s
bei 9,5 cm/s

3180/50 prs

3180/90 ps
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